
Biologie am Woeste – Leistungskurs – Q2 – Vorhaben VII: Hirnforschung 

 

Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema/Kontext: Aspekte der Hirnforschung –  

Welche Faktoren beeinflussen unser Gehirn? 

Inhaltsfeld: IF 4:  Neurobiologie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Plastizität und Lernen 

 Methoden der Neurobiologie (Teil 2) 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 UF4 Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen, natürlichen 

und durch menschliches Handeln hervorgerufenen Vorgängen 

auf der Grundlage eines vernetzten biologischen Wissens er-

schließen und aufzeigen. 

 K2 zu biologischen Fragestellungen relevante Informationen und 

Daten in verschiedenen Quellen, auch in ausgewählten wissen-

schaftlichen Publikationen recherchieren, auswerten und verglei-

chend beurteilen. 

 K3 biologische Sachverhalte und Arbeitsergebnisse unter Ver-

wendung situationsangemessener Medien und Darstellungsfor-

men adressatengerecht präsentieren, 

 B4 begründet die Möglichkeiten und Grenzen biologischer Prob-

lemlösungen und Sichtweisen bei innerfachlichen, naturwissen-

schaftlichen und gesellschaftlichen Fragestellungen bewerten. 

Zeitbedarf: ca. 17 Std. à 45 Minuten 

 

Mögliche didaktische Leitfragen / 

Sequenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte Kompe-

tenzerwartungen des 

Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 

Anmerkungen und Empfeh-

lungen sowie Darstellung 

der verbindlichen Abspra-

chen der Fachkonferenz  
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Wie funktioniert unser Gedächtnis? 

 

 Informationsverarbeitung 

im Zentralnervensystem  

 

 Bau des Gehirns 

 

 Hirnfunktionen 

 

 

Was passiert, wenn eine Informati-

on aus dem Kurzzeit- ins Lang-

zeitgedächtnis überführt wird? 

 

 Neuronale Plastizität  

 

 

Welche Möglichkeiten und Gren-

zen bestehen bei bildgebenden 

Verfahren? 

 PET 

 MRT, fMRT 

 

Erklären die Rolle von 

Sympathikus und Pa-

rasympathikus bei der 

neuronalen und hor-

monellen Regelung 

von physiologishcen 

Funktionen an Beispie-

len (UF 4, E6, UF 6, UF 

1) 

 

…stellen aktuelle Mo-

dellvorstellungen zum 

Gedächtnis auf anato-

misch-physiologischer 

Ebene dar (K3, B1). 

 

erklären den Begriff 

der Plastizität anhand 

geeigneter Modelle 

und leiten die Bedeu-

tung für ein lebens-

langes Lernen ab (E6, 

UF4). 

 

stellen Möglichkeiten 

und Grenzen bildge-

bender Verfahren zur 

Anatomie und zur 

Funktion des Gehirns 

Textarbeit 

Abbildungen zum Bau und Funktion des 

menschlichen Gehirns 

 

Informationsblätter zu Mehrspeichermo-

dellen: 

 Atkinson und Shiffrin 

 Brandt 

 Pritzel, Brand, , Markowitsch (2003) 

 

Informationstexte zu 

a) Mechanismen der neuronalen 

Plastizität 

b) neuronalen Plastizität in der Ju-

gend und im Alter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationstexte, Referate zu PET und 

MRT, evtl. Film 

An dieser Stelle kann sehr 

gut ein Lernprodukt zum 

effizienten Lernen erstellt 

werden. 

 

Vorschlag: Herausgearbeitet 

werden soll der Einfluss 

von: 

 Stress 

 Schlaf bzw. Ruhephasen  

 Versprachlichung 

 Wiederholung von Inhal-

ten 

 

Gemeinsamkeiten der Mo-

delle (z.B. Grundprinzip: 

Enkodierung – Speicherung 

– Abruf) und Unterschiede 

(Rolle und Speicherung im 

Kurz- und Langzeitge-

dächtnis) werden herausge-

stellt. Möglichkeiten und 

Grenzen der Modelle wer-

den herausgearbeitet. 

Im Vordergrund stehen die 

Herausarbeitung und Visua-

lisierung des Begriffs „Neu-

ronale Plastizität“: (Umbau-, 

Wachstums-, Verzwei-
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Wie beeinflusst Stress unser Ler-

nen? 

 Einfluss von Stress auf das 

Lernen und das menschli-

che Gedächtnis 

 

 Cortisol-Stoffwechsel 

 Informationstext zum Cortisol-

Stoffwechsel (CRH, ACTH, Cortisol) 

 

 

Die Messungen von Augen-

bewegungen und Gedächt-

nisleistungen in Ruhe und 

bei Störungen werden aus-

gewertet. (Idealerweise au-

thentische Messungen bei 

einzelnen SuS) Konsequen-

zen für die Gestaltung einer 

geeigneten Lernumgebung 

werden auf Basis der Daten-

lage abgeleitet. Sie könnten 

z.B. in Form eines Merk-

blatts zusammengestellt 

werden. 
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Welche Erklärungsansätze gibt es 

zur ursächlichen Erklärung von 

Morbus Alzheimer und welche 

Therapie-Ansätze und Grenzen 

gibt es?  

 Degenerative Erkrankungen 

des Gehirns 

recherchieren und 

präsentieren aktuelle 

wissenschaftliche Er-

kenntnisse zu einer 

degenerativen Erkran-

kung (K2, K3). 

 

Recherche in digitalen und analogen Me-

dien, die von den SuS selbst gewählt 

werden. 

 

formale Kriterien zur Erstellung eines 

Flyers 

 

evtl. Beobachtungsbögen 

 

evtl. Reflexionsgespräch 

Informationen und Abbil-

dungen werden recher-

chiert. 

An dieser Stelle bietet es 

sich an, ein Lernprodukt in 

Form eines Informationsfly-

ers zu erstellen. 

 

Präsentationen werden in-

halts- und darstellungsbe-

zogen beobachtet und re-

flektiert. 
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Wie wirken Neuroenhancer?  

 Neuro-Enhancement: 

- Medikamente gegen 

Alzheimer, Demenz und 

ADHS  

 

dokumentieren und 

präsentieren die Wir-

kung von endo- und 

exogenen Stoffen auf 

Vorgänge am Axon, 

der Synapse und auf 

Gehirnareale an kon-

kreten Beispielen (K1, 

K3, UF2). 

 

leiten Wirkungen von 

endo- und exogenen 

Substanzen (u.a. von 

Neuroenhancern) auf 

die Gesundheit ab und 

bewerten mögliche 

Folgen für Individuum 

und Gesellschaft (B3, 

B4, B2, UF2, UF4). 

Arbeitsblätter zur Wirkungsweise von 

verschiedenen Neuro-Enhancern  

Partnerarbeit  

 

Kurzvorträge mithilfe von Abbildungen 

(u. a. zum synaptischen Spalt) 

 

Unterrichtsgespräch 

 

 

Die Wirkweise von Neu-

roenhancern (auf Modell-

ebene!) wird erarbeitet. 

 

Im Unterricht werden Ge-

meinsamkeiten und Unter-

schiede der verschiedenen 

Neuroenhancer gemeinsam 

erarbeitet und systemati-

siert. 

 

 

 

An dieser Stelle bietet sich 

eine Diskussionesrunde an 

Diagnose von Schülerkompetenzen: 

Leistungsbewertung: 

 

 


